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§. 2 3 3 , ; ©chhiß, 

S e n n wi r übr igens die mannichfachen ScTjWier ig fe i t en^überS | 
blicken, Welche fi'ch einer treffenden « e u r t h e i l n n g der - S t a n d o r t e 
güte entgegenstellen; wenn u n s fetbft die a u s dem Holztouchfe 
abgeleiteten Vergleichenden Maßs täbe n u r zu oft im Stiche lassen 
wenn wir die vielfachen zeitlichen Aenderungeu u n d ' S c h r ä m 
fungen der S t a n d o r t S g ü t e erwägen, die folche ie nachde r S a i d . \ 
Zucht unb Pf l ege , durch Vodeukul tu r , V e r j ü n g u n g , eintretenden 
Schluß, natürliche Sichtftellung m \ f . w. erleidet; und endlich die 
Zumal im Gebirge fo häufig auf dem engsten SRaume vorlom-
ntenden plöl^licheu oder allmählichen Uebergänge, Von den hßchften 
K r a b e n ( in den M u l d e n ) b i s zu den geringsten (an den Lücken) 
u. f. w. nicht unberücksichtigt lassen: fo bedarf es w o | l k | n e S 
VeweifeS m e h r , baß eine ganz stchere und genaue Veft iminung 
ber S t a n b o f t S g i i t e So ztemlich außer dem Vereiche der Mög l i ch - , ^ 
feit liegt, und baß Wohl n u r in den feltenftetx I 
Uche E r t r a g eines F o v s t ° r t e S nj i t der geschätzten E r t r a g f ä h i g * ^ 
keit genau übereinstimmen wird, d i e S t a n d o r t S g ü t e dürf te daher 
auch n iemal s in unferen forstlichen Ertragsberechnungen ' 
W e f e n t l i c h e r ober gar a l l e i n i g e r Fac to r eyfcheinen uub ' am 
wenigsten f ü r die E r t r ä g e ber nächsten $ e i t maßgebend; j e m ; -fie; | 
ist n u r brauchbar und allerdings nicht zu entbehren', um 4>ie 
periodische Flächenvercheilung mit wenigstens beiläufig- g l e i c h e r | 
Produkt ivi tä t darnach SU regeln, und mit nach chr die .nut lhmaj ; ! 
üchen E r t r äge fpäterer S e i t e n beurtheilen ober 
lichen iMormalerträge der g u f u n f t annähernd zu überschlaget!. •• 
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